
20 Stunden im Monat für den Klimaschutz!

Bisher wohl einmalig:
Eine Schülerin wird als Umwelt- und 
Klimaschutzmanagerin auf 450 Euro 
Basis bei der Gemeindeverwaltung 
eingestellt. Sie vertritt damit die 
Gemeinde und das Thema Klima-
schutz gegenüber den Jugendlichen 
nun in „offizieller Mission“ und darf 
auch Fortbildungen besuchen.

Luisa Hasselbring © Bild: WWM-Geestland

„So wie es gerade läuft, kann es nicht weitergehen. Das ist jedem bewusst. Aber anstatt zu
handeln, verschließen wir die Augen und schieben die Verantwortung hin und her. Wir erfinden
neue Ausreden oder zeigen mit dem Finger auf andere Länder, nur um die eigene Komfortzone
nicht verlassen zu müssen“. Luisa, Mai 2017.



Jugendliche besuchen das Klimahaus in Bremerhaven

Der Besuch hat nicht nur spannende Informationen gebracht, sondern mit der Gruppe auch viel
Spaß gemacht. Alle Schüler*innen sollten dies als Schulausflug mal machen!

Wie schlimm ist es wirklich?
Um zu erfahren, wie sich Klima ändern kann 
und welche Folgen dies hat, geht es nach 
Bremerhaven ins Klimahaus.
Dort sieht man, wie Menschen auf Samoa, im 
Niger oder in Alaska im Jahr 2050 leben wer-
den, wenn wir jetzt nicht mehr Klimaschutz 
machen.
Das „World Future Lab“ zeigt deutlich, welche 
Folgen richtige Entscheidungen für das Klima 
haben können.

© Klimahaus Bremerhaven 8° Ost



Ideen einbringen und Punkte sammeln!

Ob ins Kino zu „NICHT OHNE UNS“, per Rad zur „Energievollen Hühnerkacke“ und zur
Abfallbehandlungsanlage oder zum „Rennen mit dem Strom“ bis hin zur Frage „Was hat ein
Kuhpups mit dem Essen zu tun?“ – jedes Mal ging es um Klimaschutz.
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Am Nikolaustag wird ein Zeichen gesetzt!

Firmen spenden für den Lauf, Preise gibt es für die schnellsten, fairsten, jüngsten, den
meisten Runden, den langsamsten, der lustigsten und für die Läufer mit den besten
Kostümen. Die 12-jährige Lydia hatte nicht nur die Idee, sondern organsierte auch den
Lauf (fast) alleine.

© FUNKE Digital First GmbH



Wir wollen für Klimaschutz aufmerksam machen!

Dies war die erste öffentliche Aktion der Scouts in Bammental und Neckargemünd. So wurde
auf das Thema aufmerksam gemacht und zugleich Beteiligung möglich.

© WWM-Bammental/Neckargemünd

Unser Projekt – unser Logo und 
unser Leitspruch!
Mit einem Flyer und Zeitungsartikeln 
suchen die Scouts nach einem Leit-
spruch, nachdem sie ihr eigenes Logo 
entwickelt hatten: Grüne Landschaf-
ten mit Windrädern.
Im Gegensatz zu Erwachsenen finden 
sie, dass die Landschaft dadurch nicht 
verschandelt, sondern ihre Zukunft 
sicherer wird.



mit Kleidertauschbörse für Kids und Teens

Von der Idee, einen Workshop „Upcycling“ zu machen und zugleich eine Tauschbörse 
anzubieten, über die Flyergestaltung bis zur Durchführung – alles von Jugendlichen für 
Jugendliche und für den Klimaschutz in Neckargemünd und Bammental.
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Statt wegwerfen: aufpeppen!
Aus Top und Rock entsteht was ganz 
Besonders.

Statt wegwerfen: tauschen!
Wenn es Dir nicht mehr gefällt 
oder nicht mehr passt ... dann  
sicher aber noch anderen!



Marktsonntag: Klimaschutz wird Thema!

Bestens vorbereitet und sehr professionell zeigten die Jugendlichen, wohin die Reise beim
Klimaschutz und damit auch das Reisen gehen muss! Kaufen konnte man an Ihrem Stand
zwar nichts, wurde dafür aber umso mehr zum Nachdenken angeregt.
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Mitmachaktion für den ganzen Ort!

Das Pflanzen ist eine Sache, die weitere Pflege die andere. Die Jugendlichen versprachen sich
auch weiterhin um ihre Zukunft und die der gepflanzten 2000 Bäume (mit) zu kümmern.
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2.200 ehrenamtliche Stunden!

Der 16-jährige Jannes Dittrich aus der Leitergruppe des Jugendraums: „Dass wir so viel Zeit
hier reingesteckt haben, dass wir so viel hinbekommen haben, so viel geleistet haben und das
nur mit Eigenleistung, ist einfach richtig großartig und zeigt, wie aktiv unsere Jugend
eigentlich ist“.
Der Jugendraum wurde gedämmt, erhielt eine energiesparende Elektrik und beim Öffnen der
Fenster schließen sich die Thermostatventile der Heizungen. Fast nebenbei wurde auch noch
die Beleuchtung in der Sporthalle auf neuesten Stand gebracht.

© Art



...95 Privathaushalte durch Jugendliche!

Bedenkt man, dass die Profi-Berater der Energieagentur im ganzen Jahr insgesamt 200
Sanierungsberatungen durchgeführt haben, die Youngsters innerhalb von zwei Monaten
nahezu 100 Stromeinsparberatungen, ist dies ein Riesenerfolg.

Fast genau so oft aber auch von Vorhängen oder Möbeln verdeckte Heiz-
körper. Geschult wurden die jugendlichen Energieberater*innen von der 
Energieagentur Göttingen.

Standby -
gab's fast 
überall!
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Graffiti für den Klimaschutz

Im Talent-Campus während der Osterferien mit täglichem vegetarischen Essen und
Breakdance in den Pausen entstanden die Entwürfe, wie man Aufmerksamkeit für das Thema
Klimaschutz erreichen könnte. Die Gemeinde gab die Erlaubnis, einen Fußgängertunnel mit
Graffiti zu gestalten.

© WWM-Gensingen-Sprendlingen



1.000 Stofftaschen verteilt!

Die meisten Kundinnen und Kunden nahmen die Tasche gerne an und bekamen dazu
Informationen zum Klimaschutz. Unverständlich blieb den Jugendlichen, dass manche sie
einfach ignorierten und nicht zur Kenntnis nehmen wollten.

© WWM-Sprendlingen-Gensingen

Stoff statt Plastik!
Selbst designed, umweltverträglich 
hergestellt und dann in einem der 
größten Supermärkte in Rheinland-
Pfalz  verteilt.
Schon bevor die großen SB-Märkte 
freiwillig auf die kostenlose Abgabe 
von Plastiktüten verzichtet haben.
Vielleicht hat diese Aktion ja dazu 
beigetragen.



...geht uns alle an!

Offener Brief
Nach einem Besuch des Hambacher Forstes samt Führung
schrieben die Jugendlichen einen offenen Brief an ihre
Landtagsabgeordneten und forderten eine Stellungnahme ein.
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Sie brennt eine Stunde weniger jede Nacht!

Erst ging gar nichts, dann kam die Presse ins Spiel, dann das Gespräch mit der 
Filialleitung. Nun gehen die Lampen auf dem Parkplatz jeden Tag eine Stunde früher 
aus und weitere Einsparungen (gar neue LEDs?) sind im Gespräch. So sehen direkte 
Erfolge für den Klimaschutz aus.

© WWM-Bad Endbach



Weil jeder Bescheid wissen soll!

„Wir haben viel gestaltet: unser eigenes Logo, Taschen und Flyer...
Wir haben viel gemacht: Taschentauschaktion, Samentütchen verteilt...
Wir waren auf vielen Veranstaltungen im Ort, um auf uns und unser Anliegen 
aufmerksam zu machen. Wir haben also genügend Gründe,  stolz auf uns zu sein!
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Schon vor Schulbeginn ging es los!

Mit dem Auto zur Schule?
Mit Aufklebern und Postern 
wurden Mamas, die ihre Kids mit 
dem Auto zur Schule brachten, 
auf diese „Unsitte“ angesprochen. 
Nicht nur, dass dies täglich zu 
gefährlichen Situationen vor den 
Schulen führt, es ist auch eine 
Frage der Energieverschwendung!

© WWM-Loxstedt

„Es war kalt und dämmrig und dazu kam noch, dass viele Mamas doch sehr aggressiv auf die 
Aktion reagierten. Manche kamen mit Ausreden, einige zeigten sich einsichtig. Ob sich was 
ändert wird, freiwillig, bleibt fraglich.“




